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Als in den Zeitungen vom Käseüberfluh die Rede war, erhielten wir
von unsern Mitarbeitern Hans Moser und Bob das hier wiedergegebene

Blatt. Es roch nach Weihwein, Kirsch, Knoblauch und Käse

Lieber Nebelspalter!
Hier
ein Bild von mir,
Wilhelm Teils Walter.
Fondue schleckend
dies bezweckend:
Die Weihwein- und Käseschwemmen
in einem zu hemmen.
So leicht, teurer Nebi, fiel's mir noch nie
der innigstgeliebten Heimat zu
dienen.

Madam, Si händ sit em letschtemol zümpftig zuegnaal

frommer clOunöck

Es sfimmt da etwas nicht: Italien
Motorisiert. Vorbei die Harmonie I

Ich glaub' mich unter hohen Palmen
Geborgen und - erzittre bis ins Knie.

Denn unversehens ein teures Ungeheuer,
Das Kilometer friht, erscheint am Hang,
Warnt überlegen, nimmt gewandt die Kurven
Und läfjt zurück den Bummler, staubig, bang.

Mein Weg durch Rosen, Nelken und Agaven
Verliert den Zauber. Wer regiert die Welt?
Die rasenden Maschinen, hätten
Sie sich doch ihren eignen Stern bestellt!

Theodor Bohnenblust

« Hände hoch »

« Cha nid 1 »

« Ein bißchen rouge »

Ein Weiblein, grau, zerknittert, im Cafe,

sorgfältig angezogen, hübsch frisiert,

von eleganten Damen rings flankiert,

jedoch verblüht - wer weih, wie lange schon!

Und doch die Lippen leuchtend rot getönt
Man weih nicht, soll man lachen oder fluchen,

dah alfe Frauen noch so töricht sind

und derart Eindruck zu erzielen suchen.

Ich habe oft mich lustig schon gemacht
und harte Worte manchmal nicht gespart
über die Frauen, die auf solche Art

uns Männer - hinter's Licht zu führen suchen!

Doch seh ich diese Augen da vor mir,
kann ich mich leiser Rührung nicht erwehren.

Treuherzig flehen sie, ich kann es hören:
«Ein bifjchen rouge! Nicht wahr, ihr zürnt mir nicht?

Ein Schimmer ist's aus längst vergangnen Tagen!
Ein bihchen schwindeln, nicht wahr, ist erlaubt?

Wie könnte man das Altern sonst ertragen?»
Rudolf Hägni
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